Allgemeine Hausordnung der Evangelischen Montessori-Oberschule
 (Anton-Kraus-Straße 18 in Plauen) 
In unserer Schule treffen sich täglich auf engem Raum viele Menschen, um zusammen und voneinander zu lernen, zu arbeiten und um etwas zu erleben.

Dazu brauchen wir feste Regeln, nach denen sich alle richten und auf die sich alle verlassen können.

Nr. 1: 
Aufgabe unserer Schule ist es, gutes Lernen zu ermöglichen und deshalb hat der Unterricht gegenüber allem anderen Vorrang.

Nr. 2: 
             Menschen sind immer unterschiedlich, auch bei uns.

Keiner hat deshalb das Recht, andere zu diskriminieren, zu bedrohen oder zu verspotten.

Wir respektieren jeden, wie er ist.

Nr. 3:  
             Niemand darf bei uns körperlich oder in seiner Ehre verletzt werden.

Deshalb bemühen wir uns, Probleme fair und gewaltlos zu lösen.
Nr. 4:     
„Schule machen“ kostet viel Geld, das durch die Arbeit anderer verdient werden muss.

Deshalb gehen wir mit unserem Gebäude, den Möbeln und den Unterrichtsmaterialien sorgsam um.

Wir achten auch das, was Schüler, Eltern und Lehrer in unserer Schule geschaffen haben. Jeder einzelne übernimmt dabei Verantwortung für unsere Schule.

Nr. 5:
             Wenn wir uns bemühen, lassen sich Lärm und Stress einschränken.

Wir lassen den anderen ausreden, sagen unsere Meinung ruhig, stören Gespräche nicht und akzeptieren auch die Meinung anderer.

Diese Regeln sind die Grundlage.

Wir brauchen jedoch weitere Vereinbarungen, die uns den Ablauf des Schulalltages erleichtern.

Sie betreffen die nachfolgenden verschiedenen Bereiche.

I. Schulöffnungszeiten
Unsere Schule ist montags bis freitags ab 07:00 Uhr geöffnet. Die Schulschließzeiten richten sich nach dem jeweiligen Stundenplan.
II. Krankheit/Abwesenheit

Jeder Schüler hat pünktlich bis spätestens 7.45 Uhr im Klassenzimmer zu sein und bis zum Beginn des Morgenkreises seine Arbeitsmaterialien bereitzulegen.

Kann ein Kind den Unterricht auf Grund von Krankheit oder anderen unvorhergesehenen Ereignissen nicht  besuchen, ist die Schule umgehend - jedoch bis spätestens 8.00 Uhr - zu informieren. 

Ab dem 4. Krankheitstag wird ein ärztliches Attest vom Arzt benötigt.

Versäumten Unterrichtsstoff muss jeder Schüler selbständig nachholen. Die Abholung der Aufgaben ist seitens der Eltern zu organisieren.

Bei ansteckenden Infektionskrankheiten (Mumps, Röteln, Windpocken, Läuse ...) informieren Sie uns bitte umgehend! 

In diesen Fällen wird ein ärztliches Attest vom Arzt benötigt.

Von den Kindern einzunehmende Medikamente geben Sie bitte bei dem Lernbegleiter ab. Dazu benötigen wir eine schriftliche Ermächtigung der Eltern, Antibiotika verabreichen wir jedoch nur nach schriftlicher Anweisung durch den Arzt.

Erleidet ein Schüler auf dem Weg zwischen Schule und Wohnung bzw. während der Schulzeit einen Unfall oder verursacht einen Sachschaden, ist dies schnellstmöglich mit den genauen Angaben zum Hergang im Sekretariat mitzuteilen.

III. Verlassen des Schulgeländes

Das eigenmächtige Verlassen des Schulgeländes während der Schulzeit ist für  

Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 8 nicht gestattet. Schülerinnen und Schüler ab Klasse 9 können (nach den Herbstferien) mit Genehmigung der Eltern in der Mittagspause das Schulgelände verlassen. 
Schüler, die während der Schulveranstaltungszeit aus dringlichen privaten Gründen die Schule allein verlassen müssen, benötigen dafür eine schriftliche Bestätigung der Erziehungsberechtigten.

Unbegleitete Unterrichtsgänge der Schüler sind nur dann erlaubt, wenn der Lernberater dazu den Auftrag erteilt und eine Zustimmung der Erziehungsberechtigten vorliegt.

Die Aufsichtspflicht des pädagogischen Teams beginnt und endet mit der Schulveranstaltungszeit.

Es liegt in der Verantwortung der Erziehungsberechtigten, dass und wie die Schüler nach Ende der Schulveranstaltungszeit nach Hause kommen, auch wenn die Schulveranstaltung außerhalb der Schule und zeitlich außerhalb der Stundentafel liegt.

Im Falle von plötzlichen Krankheitszeichen informiert die Schule die Erziehungsberechtigten oder eine dem Kind bekannte Kontaktperson, welche den Schüler/die Schülerin abholen müssen.

IV. Ordnung und Sauberkeit

Für Ordnung und Sauberkeit in den Räumlichkeiten haben alle zu sorgen.

Müll sollte vermieden werden, deshalb sind Mehrwegverpackungen erwünscht.

Es wird besonders auf Mülltrennung geachtet.

Benutzte Unterrichtsmaterialien sind nach Gebrauch an den dafür vorgesehenen Platz zurück zu stellen, gleiches gilt für die zur Pausengestaltung ausgeliehenen Spiele und Spielgeräte.

Das Schulgebäude und die Schulhöfe sind immer sauber zu verlassen.

Türen werden stets leise geschlossen.

Es wird erwartet, dass jeder die Toiletten in ordentlichem Zustand verlässt und sich die Hände wäscht.

Beschädigungen jedweder Art werden strengstens geahndet und den Erziehungsberechtigten in Rechnung gestellt.

Um im Gebäude einen ungestörten Unterricht zu gewährleisten, muss Ruhe während der Unterrichtszeiten eingehalten und bei Partnerarbeit auf angemessene Lautstärke geachtet werden.
         V. Umgang mit schulischem und persönlichem Eigentum

Auf Schuleigentum und Eigentum anderer ist sorgfältig zu achten.
Schäden am Schuleigentum und Verluste an persönlichen Dingen sollen bei den pädagogischen Mitarbeitern unverzüglich gemeldet werden.
Straßenbekleidung ist in der Garderobe im Flur aufzuhängen, Schuhe sind ebenfalls hier zu wechseln.

Die Schule übernimmt bei Verlust oder Beschädigung persönlicher Gegenstände (auch elektronischer Geräte) keine Haftung.

VI. Anweisung für die Pausen und Essenszeiten

In der Aktivpause müssen alle Schüler zum Zwecke der Erholung und Bewegung auf den Schulhof. Entsprechende witterungsgerechte Kleidung wird vorausgesetzt. 

Bei allen Mahlzeiten (in den Unterrichtsräumen und im Speiseraum) legen wir auf Ruhe und Sauberkeit Wert. Jeder räumt sein Geschirr weg und wischt seinen Platz sauber ab.

VII. Sicherheit

In besonderen Gefahrensituationen ist das Schulgebäude unter der Leitung der pädagogischen Mitarbeiter schnellstmöglich auf den dafür vorgesehenem Fluchtweg zu verlassen. Dem Brandschutz- und Alarmplan ist dabei Folge zu leisten.

Gegenstände, von denen eine Gefahr ausgeht, dürfen nicht mit in die Schule gebracht werden. Ein Versperren der Fluchtwege, das Spielen an Feuerlöschern sowie das Spiel mit Feuer sind strengstens verboten.

Zur Lüftung der Klassenräume müssen mehrmals täglich die Fenster geöffnet werden. Dies erfolgt ausschließlich durch die pädagogischen Mitarbeiter oder auf deren Anweisung. 

Anweisungen und Belehrungen der Fachlehrer ist zwingend Folge zu leisten. 

Über das Verhalten in Fachräumen bzw. in der Sporthalle belehren die jeweiligen Fachlehrkräfte.

VIII. Schulatmosphäre
Um eine Schulatmosphäre zu schaffen, in der sich alle wohlfühlen können, legen wir gemeinsam Wert darauf, folgende Abmachungen zu Höflichkeit und Umgangsformen einzuhalten.
Alle in der Schule (Schüler, Pädagogisches Personal) sollen:

· gegenseitigen Respekt durch freundliche Anrede und Grüßen sowie durch das Ablegen aller Kopfbedeckungen bekunden.
· das Kaugummikauen unterlassen; einzige Ausnahme: während schriftlicher Klassenarbeiten. 

· auf den Gebrauch aller privaten elektronischen Geräte (wie MP3 Player, Laptops o.a.) während der Schulveranstaltungszeit - sowohl innerhalb als auch außerhalb des Schulgeländes (z.B. bei Klassenfahrten, Exkursionen oder Projekten) - verzichten. 

Ausnahmen werden vom pädagogischen Personal genehmigt, wenn dies die Situation erfordert.

Nutzung von Rollern und Skateboards auf dem Schulgelände:
Die Nutzung von Rollern, Skateboards u.ä. auf dem Schulgelände ist ausschließlich während der Pausenzeiten in den dafür vorgesehenen und gekennzeichneten Bereichen erlaubt, wenn die dies nutzenden Schülerinnen und Schüler dabei geeignete Schutzkleidung, was mindestens das Tragen eines passenden Helmes umfasst, verwenden. Eine Gefährdung anderer Schüler oder von Fußgängern ist dabei in jedem Fall zu vermeiden.

Konsum von koffeinhaltigen Getränken im Schulhaus und bei schulischen Veranstaltungen:

Während der gesamten Unterrichtszeit- die auch die Pausen umfasst- ist auf dem Schulgelände sowie bei allen schulischen Veranstaltungen der Konsum koffeinhaltiger Getränke durch die Schülerinnen und Schüler verboten. 

IX. Nutzung von Handys und Tablets
Die Benutzung von Handys/Tablets für private Zwecke ist nicht gestattet. Mitgebrachte Handys/Tablets müssen ausgeschaltet und in der Tasche bleiben.
Bei Verstößen werden die Handys/i Pads vom pädagogischen Mitarbeiter einbehalten und die Eltern informiert. 
In dringlichen Fällen ist es mit Genehmigung des pädagogischen Mitarbeiters den Schülern gestattet Telefonate mit ihrem Handy zu führen.

X. Allgemeines

Diese Hausordnung gilt für die Schülerinnen und Schüler, das gesamte pädagogische und  

technische Personal sowie die Besucher der Schule.

Wer gegen die vorliegende Hausordnung verstößt, muss damit rechnen, dass er zur Wiedergutmachung von Schäden herangezogen wird oder dass Ordnungsmaßnahmen entsprechend der gesetzlichen Regelungen ergriffen werden.

Die Schulordnung wird durch die Brandschutzordnung und den Alarmplan ergänzt.

Die Schulkonferenz der Evangelischen Montessori Oberschule Plauen

Plauen, den 23.05.2016
